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Vorbemerkung
Zum  Abschluss  des  Projekts  „Konzeption  und  Evaluation  einer  Kommunika -

tionsplatt form  für  Studium  und  Lehre“  (im  Folgenden  „in.study“)  liegt  hiermit

der  Endbericht  vor.  Das  Projekt  hat  einen  längeren  als  den  zunächst  bean -

tragten  Zeitraum  eingenommen  und  erfül l t  bereits  seit  September  seinen

Zweck.  Wesentliches  Ziel  war  es  , eine  Möglichkeit  im  Internet  zu  schaffen,

durch  die  die  Insti tutsmitg l ieder,  Studierende  und  Interessierte  schnell  in

Austausch  miteinander  treten  können.  Die  Ziele  können  im  Einzelnen  dem

Antragstext  entnommen  werden  und  wurden  bereits  im  Zwischenbericht  zum

Projekt  „in.study“  ausgeführ t,  auf  den  an  dieser  Stelle  ausdrückl ich  hinge -

wiesen  sei.  Der  Endbericht  versteht  sich  hier  als  Ergänzung  zu  den  Feststel -

lungen,  die  dort  gemacht  wurden.

Projektergebnisse
Das  Projekt  „in.study“  ist  ein  ausgewachsenes  Informationssystem,  das  über

die  Adresse  http: / / m ms2.erzwiss.uni - hamburg.de / instudy  öffent l ich  zu -

gänglich  ist.  Die  dort  bereitgestel l ten  Informationen  werden  von  berechtig -

ten  Mitgl iedern  durch  einen  Administrat ionsbereich  auf  dem  aktuellen  Stand

gehalten  und  laufend  aktualisiert.  Das  gesamte  Angebot  stell t  diverse  Parti -

zipationsmögl ichkei ten  für  Aussenstehende  bereit.  Hier  sei  exemplarisch  auf

das  Diskussionsforum  verwiesen.

Wie bereits  im  Zwischenbericht  dargestel l t,  gliedert  sich  das  Angebot  in  drei

Schwerpunktbereiche.  Hier  seien  nur  die  Veränderungen  zu  dem  damaligen

Stand  genannt.

• Das  Schlagwort  „aktuell “  ist  durch  ein  umfangreiches  Forum  erweiter t

worden,  in  dem  es  jedem  ermöglicht  wird,  in  verschiedenen  Bereichen

Themen  zu  diskut ieren.  Dieser  Bereich  wird  als  Schwerpunkt  verstanden

und  hat  in  technischer  wie  strukturel ler  Hinsicht  nahezu  den  gleichen  Um-

fang  wie  das  restl iche  Projekt.

• Das  Schlagwort  „orient ier t “  ist  um  ein  Kontaktverzeichnis  erweitert

worden,  das  alle  an  „in.study“  administrat iv  Beteil igten  aufl istet.  Dies  sind

rund  die  Hälfte  der  Mitgl ieder  des  Insti tuts  für  Behindertenpädagogik  der

Universi tät  Hamburg,  die  Studienberatung  sowie  die  Fachschaft  Be-

hindertenpädagogik.  Weitere  Anträge  auf  Zugang  hat  es bisher  nicht  gege -

ben.



• Das  Schlagwort  „forschen“  wurde  seit  dem  letzten  Bericht  nicht  weiter

ausgebaut.

In  technischer  Hinsicht  war  das  Projekt  schon  zum  Zwischenbericht  weites -

gehend  konsolidier t.  Bis  auf  wenige  Fehler  im  Administrat ionsbereich  und

eine  Sicherheitslücke  ist  die  Programmierung  gemäß  der  gewähl ten

technischen  Entwicklungsumgebungen  weiter  fortgesetzt  worden.  Im  Sinne

der  Barrierefreiheit,  auf  die  ebenfal ls  schon  im  vergangenen  Bericht  einge -

gangen  werden  konnte,  hat  es ledigl ich  inhalt l ich  einige  Anpassungen  gege -

ben.

Probleme
Das  Projekt  „in.study“  hat  sich  einerseits  als  Fortsetzung  eines  Teils  der  er-

folgreichen  Arbeit  des  Kommunikat ions -  und  Servicebüros  „KOMSIBO“

verstanden  und  soll te  diese  weiter  ausbauen.  Jedoch  hat  sich  gezeigt,  dass

eine  Partizipat ion  an  einer  Kommunikat ionsplat t form  nur  eingeschränkt

stattgefunden  hat.  Die  bisherigen  Angebote  der  Kontaktdaten  und  der  Veröf -

fentl ichung  von  Nachrichten  werden  auch  unter  „in.study“  intensiv  genutzt.

Bereiche,  die  dieses  Angebot  übersteigen,  wie  beispielsweise  das  Forum

fanden  keinen  Zuspruch.  Gleichzeit ig  werden  inhalt l iche  Beiträge  nur  von

wenigen  Mitgl iedern  des  Instituts  genutzt,  ein  grosser  Teil  der  Insti tutsmit -

glieder  hat  bisher  keinen  administrat iven  Zugang  zu  in.study  beantragt.

Des weiteren  konnte  aus  technischen  Gründen  kein  Anschluss  an bestehende

Datenbanken  im  Rahmen  der  Kooperationen   realisiert  werden.  Auch  am

Mult iMediaStudio  des  Fachbereichs  Erziehungswissenschaft  fehlen  die  nö -

tigen  Kompetenzen,  um  Inkompatib i l i täten  der  Datenbankensysteme  in

einem  überschaubaren  Rahmen  zu  überwinden.  Deshalb  hat  eine  Integrat ion

der  Sonderpädaogigschen  Datenbanken  von  Prof.  Hans  Wocken  und  die  des

Kommentier ten  Vorlesungsverzeichnisses  nicht  statt f inden  können.

Reflexion
Die  Informations -  und  Kommunikat ionsplat t form  „in.study“  ist  ein  eigen -

ständiges  System,  das  nach  offenen  Standards  entwickel t  wurde  und  den

Austausch  zwischen  Insti tutsmi tg l iedern,  Studierenden  und  Interessierten

ermöglicht.  Unter  geringem  Mittelaufwand  konnte  ein  professionel les  Inter -

netangebot  realisiert  werden,  welches  das  bisherige  Angebot  des  Instituts

für  Behindertenpädagogik  an der  Universität  Hamburg  bei  weitem  übersteigt.



Darüber  hinaus  ist  es  das  erste  Internetangebot  der  Fakultät  Bildungs -

wissenschaften,  das  seine  Informationen  barrierefrei  anbietet.

Die  Ziele  des  Projekts  „in.study“  konnten  dennoch  nur  in  teilweise  erreicht

werden.  Dies  liegt  einerseits  an  technischen  Komplikat ionen,  die  in  der  Pla-

nung  nicht  abgeschätzt  werden  konnten.  Dies  betri f f t  in  erster  Linie  die  In -

tegration  anderer  Datenbanken.  Die  vielfält igen  Kooperationspartner  konn -

ten  dieses  Problem  ebenfal ls  nicht  kompensieren.  Allerdings  hängt  der  lang -

frist ige  Erfolg  des  Projekts  davon  nicht  ab, sondern  vielmehr  von  der  inhalt -

lichen  Pflege  des  Angebots,  die  von  der  Projektentwicklung  nicht  mit  abge -

deckt  werden  konnte  und  sollte.  Das  Projekt  „in.study“  ist  weiterhin  auf  eine

rege  Beteil igung  der  Nutzer  angewiesen,  die  bisher  nur  in  Ansätzen  erkenn -

bar  wurde.  Insgesamt  waren  die  Ziele  des  Projekts  in  dem  veranschlagten

Zeitrahmen  und  mit  den  Mitteln  nicht  in  der  Fülle  erreichbar.

Die  zentrale  Erkenntnis  dabei  ist,  dass  ein  Internetangebot  nicht  nur  durch

einwandfreie  technische  Funktionen  gewinnt  sondern  nur  durch  die  Beteil i -

gung  der  Insti tu t ionen  und  Mitgl ieder,  die  sich  durch  diese  Seite  re -

präsentieren.  „in.study“  ist  dann  erfolgreich,  wenn  es  sich  als  offene  Platt -

form  inhalt l ich  etabliert.  Dafür  konnten  mit  dem  Projekt  die  Voraussetzungen

geschaffen  werden.


